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1. Der Tabackban Badens im Erntejahr 1898/995 ) .
i ]

oi
( Bergli . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 8, Seite 189 ff . )

Im Erntejahr 1898/99 ging die Tabackanbaufläche gegenüber dent Vorjahr von 9026 ha

auf 7489 ha , bie Zahl der Pflanzer von 46264 auf 40313 , die mit Taback bebauten Grundſtücke

von 79988 auf 66994 , der Ernteertrag im Ganzén von 204271 Doppelzentner auf 142 451 ,

und durchſchnittlich vom Hektar von 22 , auf 19,2 gurüd ; ebenfo zeigt der Preis für Taback einen

Rüdgang von 80,43 Mo auf 76,63 Mo,

Im Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre bleibt das Jahr 189899 hinſichtlich des

Preiſes und der Ergiebigkeit des Tabacks unter dem Durchſchnitt ; dagegen ſteht es bezüglich der

Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke und der Tabackanbaufläche immer noch über dem Durchſchnitt .

Der geſammte Gelderlös von 10 916738 ſteht erheblich unter demjenigen von 1897/98
mit 16440749 / und unter dem zehnjährigen Durchſchnitt von 13 231003 Mb; er war der

drittniederſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5 106 068 „ / blieb ein

Reinerlös von 5810670 / , auf den ha 780 , / , während derſelbe im Jahre 1897/98 auf den

ha 1011,3 %, im Durchſchnitt 1889/99 : 1012 , / betragen hatte . In Folge der erheblichen

Abnahme des relativen Gewinns gegen das Vorjahr zeigt die Tabackfläche im. Jahre 1899/1900
eine weitere Abnahme , nämlih 6046 ha oder 1393 ha weniger afg im Jahr 1898/99 .

Die nachſtehende Tabelle ſtellt die Entwicklung des Tabackbaues im Großherzogthum in

dem Jahrzehnt 1889/99 dar .

Fabade | Mit Tabat Taback⸗Auf1 Pflanzerſ — Ernteertrag Mittlerer Roher [ Geſammt⸗

Ernte⸗ beyfanzte Anbau⸗kommt eine An⸗ im | vom ha [Preis von Geldertragl erlös

jahre Pflanzer J Grundſtücke flache [ baufläche von [ Ganzen durchſchn . 100 kg | | vom ha feinſchl . Steuer

gti gor | ha | ar [ 100kg | 100kg |æ | A | 4

1889/90 . | 35501 | 578831 | 6403 18,04 | 147009 | 28,0 | 89,77 | | 1694 13 197 195

1890/91 | - 42509 | 72147 | | 7871 18,52 - | 164973 | 21,0 į 80,80 | | 2060 [13 330 016

1891/92 | 41292 | 68765 | | 7551 18,29 | 148914| 19,7 | 78,14 | 1542 | | 11635 558

1892/98 - | - 82757 f 51821 5775 17,63 - {125667 | -21,8 | 84,39 - 1838 | 10605411

1898/94 | 82649 | 52980 | | 6019 18,44 | 127570| 21,2 Į 85,35 | | 1809 [10 887 655

1894/95 | 86637 | 61544 | | 6949 18,97 | 152940| 220 | 87,95 | | 1936 | 13451159 à

1895/96 | 44011 . | 74896 | | 8414 1912 [| 196652| 23,4 | 78,48 | | 1834 || 15433 244 e

1896/97 | 483680 | 74672 | i : 602 19,69 188 072 21,9 `| 87,27 {| 1908 | 16 412 806
i

1897/98 | 46264 | 79988 | | 9026 19,94 | 204271 | 22,6 | 80,48 | | 1821 16 440 749

1898/99 . | 40813 . | 66994 | | 7489 18,45 | 142451 / 19,2 | 76,63 | | 1468 | 10916788 N

Durchſchn .
| i

ie 89561 | 66164 | | 7415 18,74. . 1159852 ] 21,6 | 82,77 | | 1784 {18281 003 j

Eine Vergleichung zwiſchen den Tabackanbauflächen der einzelnen Erntejahre und den mitt⸗

leren Tabackpreiſen der jeweils vorhergegangenen Jahre lehrt deutlich , in wie hohem Maße die |

Bu - und Monahme des Anbaues von den Preisſchwankungen abhängig iſt .
|

Die Tabele auf Seite 174 weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1898/99 für

die einzelnen Finanzamts - bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche,

welche von den einzelnen Tabackbauern bepflanzt wurde, nach ihrer Größe in Betracht gezogen.
Darnach bebauten im Ganzen 361 Pflanzer weniger als 1 ar , 2207 : 1 bis 5 ar , 11018 : 5 bis

10 ar , 18 659 : 10 bis 25 ar , 7851 : 25 ar bis 1 ha , endlich 222 mehr als 1 ha . Von den

letzteren kamen 91 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim und 68 auf Schwetzingen
und Wiesloch . Von den Tabackpflanzern , die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen

” rntej i i 1898 big 30. Juni 1899.
) Das Erntejahr reiht vom 1. Suli $ 3

Fortſetzung des Textes auf Seite 175. ) |

Bd, XVI, 1899. 25
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Nr . 7. 175

(Fortſetzung des Textes von Seite 173. )

1385 auf Achern und Kehl , 1342 auf Lahr und Ettenheim , 889 auf Schwetzingen und Wiesloch ,
832 auf Offenburg , 765 auf Karlsruhe und Ettlingen , 731 auf Mannheim und Weinheim , der

Reſt auf die übrigen Theile der mittleren und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im

Oberland weiſen nur Freiburg , Emmendingen und Waldkirch einige größere Pflanzer auf ,

während ſolche in Stockach , Meßkirch , Engen , Müllheim , Breiſach und Staufen nur vereinzelt
vorkommen . Ueberhaupt waren von den 66 994 mit Taback bepflanzten Grundſtücken 65 655

oder 98, %, von der geſammten Tabackfläche 7336 ha oder 98 , / nördlich von der Elz in der

mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

Den Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt ) im J . 1898/99 zeigt die folgende Ueberſicht. Es betrug

` die An- j ber ber
die Anbaufläche die Zahl der baufläche der Ertrag Preis Geſammt⸗

Pflanzer gi 1 a für werth der

i i d
anzer im Ganzen vom ha 100kg Ernte

für ha lo — ñberjaupt / ar 100kg o 10kg A M
Baden 7439 42,14 40313 . 28,97 0118,45 142 451 43,75 19,15 76,68 10 916 738

Preußen . . . 5 282 29,92 70 264. 50,49 7,52, 87241 26,79 16,52 74,96 6541 605

Bajen . . . . 2541 1440 10 220 ,4 24,86 46 683 14,34 18,37 70,78 8304320

Elfaß⸗Lothringen . 1247 7,06 10449 7,51 11,98 o 29 906: ; 9,19. 28/99 : : 78,85 © 2 858 226

Selon . a i onneaan aS TiD CUOR. . 2021 5 924 1,82 14,33 83,02 491 782

Württemberg . . 409 2,32 BOOB. 309. . . Bjt 8007 2,46 19,57 64,42 515 820

die übrigen Staaten 820 1,81 1507 1,08s 21,28 5 379 1,65 16,81 72,58 890 887

das Deutſche Reich 17652 100,o0 139 171 100,o0 12,68 8325591 100,00 18,45 75,30 24518878 .

Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Reichs

hinſichtlich der Anbaufläche geſtiegen, dagegen hinſichtlich der Zahl der Pflanzer und des Ertrags
im Ganzen , ſowie des Geſammtwerths der Ernte gefallen . Der Durchſchnittsertrag vom Hektar
( 1915 Kg) iſt gegenüber dem Vorjahr ( 2268 kg ) kleiner geworden, ſteht aber um 70 Kg ( gegenüber
161 Kkg im Vorjahr ) noch über dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten

mit Tabackbau weiſen Elſaß -Lothringen und Württemberg einen beſſeren Durchſchnittsertrag als

Baden auf .
Der Durchſchnittspreis für 100 kg iſt in Baden um 1,33 M gröper als im Reih , bleibt

aber hinter Elſaß⸗Lothringen und Heſſen zurück.
Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen

Tabackbaues in den letzten zehn Jahren .

Gewichtſteuer . Kläceenſteuer . Den Pfllanzern

Gentes | a
L |

a (ae Sangen oime oon a f tae Tõasot
S

i Taback⸗Fläche ilten Miepiga mijt gur Ver Taback⸗ Fläche ernteter artet Seni geſetzte Steuer

jahre pflanzer WA ſetzte Steuer Alema a pianger a
Steuer [laſſen] im Ganzen

Bertilo A , e a A o aM haein aha , JESO EE o A l
1889/90 | 84 231| 6 381| 145 402 | 5 234 450 184 | 1270 | 72_| 1607/3822472 826| 5266697

18019
40 a k ui: ARA Ra 5 n 958 917 i a a ` S w 510

2 778| 5912 984

1891/92 | 40 010 686 | 5816 668 980 Ok 2 228 |32 516 - 671} 5 849 184

1892/93 [ 81946 ] 5 735| 124 842 | 4 494 292 424 811| 40 825 | 17 791 459| 4512 088|

1898/941 31 445| 5 945| 126 152 | 4 541447 1078 | 1204 ) 74 | 1418183 326| 2719 ] 4574773

1894/95 84 449/6 810| 150 059 | 5 402,094 2 341. f 2188 | 1389 | 2881162 487| 4 649] 5464581

1895/96 | 41 620| 8 248| 192 753 | 6 939 074 26i | 2891] 166 | 3899 | 74 403/3 s62/ 7013477

1896/97 | 42 280| 8 502| 185 884| 6691 804 545 1 450 100 | 2188 [45 051/2 940] 6736855

1897/98 | 44 584| 8 911| 201 693 | 7 260 951 506. | 1680 | 115 | 2577 | 51 6183/1 480| 7312564

1898/99 | 88 991| 7 854| 140 . 778 | 5067 815 1800 | 1822 ) 85 | 1678188258/1669 5 106068

Durchſchu.
1889/99 [88 006| 7 805| 157 783 | 5 680 155 $94 | 1555 | 110 | 2069 | 44767 | 2 355| 5724 922

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Tabat betrug 20 im Jahre 1880 , 30 / im
Jahre 1881 , ſeither 45 / ; für die Beſteuerung gelten 4 kg fermentirter und 5 kg dachreifer

Taback gleich . Die Flächenſteuer ( bon Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4 , Pfennig vom Quadrat⸗

meter .

Da die Steuer in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deßhalb zum Theil in anderen

Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
die in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabackmenge . Im Erntejahr

1898/99 (1. Juli 1898 bis 30 . Juni 1899 ) ſollten 1103 917 / nach den Sollregiſtern und den

Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4984084 / nach

255

E a a



176 Nr . 7.

Niederlegung , davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 1859 , im Ganzen 6 086 142 M

einkommen , wovon 26 311 / von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
kamen an Gewichtſteuer 6 189 651 , an Flächenſteuer 48 337 Ao , zuſammen 6 237 988 / ein ,

wogegen 49 169 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 6188 819 / Rein⸗

einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

badiſchen Taback ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 102 677 M.

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 5 852 891 / ein; dieſelben zahlten
7811 / % Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 5 845 080 / blieb .

Zoll und Steuer ertrugen alfo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 12 033 899 M.

2. Steuerkapitalien , Stenerſätze und Steuererträge in den Jahren 1897 und 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 8, Seite 192 ff . )

I . Steuerkapitalien . Bunohme
Grund⸗ und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1897 1898

8
orjahr

Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital . . . M 1492114820 1 492 547 ＋ 432770

Häuſerſteuer⸗Kapitallꝑ „ % 1 001 166 620 1032 980 600 ＋7 31 813 980

Bujammen . . . M 2498 280940 2525527690 + 82246 750

Gewerbeſteuer⸗Kapital aN „ M 669 329 600 720 . 669900 . + 51840 300

Kapitalrentenſteuer⸗Kapitall . „ 1437 534180 . 1485900320 + 48366140

Im Gangen o o. M 4600144720 . 41732 097910 + 131 953 190

Steueranſchlag deg ftenerbaren Cintommeng M 265 992500 283525625 - + 17538 125 .

II . Steuerſätze .

Die Steuerſätze der direkten Staatsſteuern betragen bei der Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie

Gewerbeſteuer 15 P von 100 / ; Kapitalrentenſteuer 10 Z von 100 / Steuerkapital ; Ein⸗

kommenſteuer 2 % von 100 „ / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den

Betrag von 200 „ / nicht überſteigt , und 2 / 50 “ bei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steueran⸗

ſchlag 200 —25 000 . / beträgt . Der letztere Steuerfuß wird erhöht

bei einem Steueranſchlag um % bei einem Steueranſchlag um %
von 25 000 bis au 30000 M, . . . 5 von 75000 big gu 100000 M . . . 25

IOON ann aAON nin anya À „ 100 000 „ „ 150 000 p . . . 30

PADON oinin DODO DMN L . aAA # 150 000 ỳ | n E200 000 n anad S0

P VO- a A- 10 000a h yd A n 200000 M und. mehe . . . 40 .

Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuerſatz auf 10 „ von 100 M Gteuertapitat ,

Die Steuerſätze der indirekten Steuern ꝛc. betragen für Weinacciſe : 8 P von 1 Liter Traubenwein ,

0 , von 1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 von 1 Liter Traubenwein , 0ù6 “ von 1 Liter Obſtwein ;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 für den Weinhändler , 3 M 60 P für jeden männlichen
unb 1 M 80 Y für jeden meiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für Weinlager⸗
keller : 50 % für das Jahr ; Bierſteuer : 1. Von dem im Großherzogthum gebrauten Bier für je
100 kg ungebrochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeſchäfte in einem Kalenderjahr
ſteuerbar werden , bei einem Geſammtverbrauch : a. bis zu 1500 Doppelzentnern , für die erſten 250 da

8 M, für die diefer Menge folgenden 1250. dz 10. Æ; b. von mehr als 1500 dz bis u 5000. dz

11 M; c. von mehr als 5000 dz: 12 æ . Für diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen Bedarf
im Haushalt bereiten und Hierzu in einem Kalenderjahr niht mehr al 5 dz Mala verwenden , beträgt . die

Steuer für je 100 kg 2 M, 2. Von dem bei der Einfuhr in das Großherzogthum der Uebergangs⸗
teuer unterliegenden Bier 3 M 20 P für 1hl . Die gemäß Art . 9 des Geſetzes vom 30 . Juni 1896 zu
leiſtende Steuerrückvergütung beträgt : 1. für im Großherzogthum gebrautes Braunbier , wenn nach⸗

gewieſen iſt , daß das zur Herſtellung verwendete Malz verſteuert worden iſt : a. nach 1 Ziff . 1
2 M 60 H ; b. nah Nbi , 1 Bif . le 2M 15 W; c. in allen anderen Fällen 2 Æ 30 P ; 2. für im Groß⸗

herzogthum in gewerbsmäßig betriebenen Brauereigeſchäften gebrautes Weißbier 1 / ; 3. für Bier , dag

egen Entrichtung der Uebergangsſteuer eingeführt morden ift 2 Æ 830 P für Ihl . Fleiſchſteuer : für jedes
tück Rindvieh (mit Ausnahme der Milchkälber ) 4 / bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg ,

6 M. bei- einem en von 200 bis 250 kg , bei 250 kg und mehr : für Farren und Kühe 6 M, für
ſonſtiges Rindvieh 11 / ; Steuer von eingeführtem Fleiſch : 8 P für 1 kg ; Liegenſchafts⸗
obete: 2½ % des Preiſes ( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs⸗ und Erbſchafts⸗

fir letztere 1 ‘ und 3¼ ¾ͤ bei gewiſſen verwandtſchaft⸗acciſe : in der Regel 10 des Werthes ,
lichen Verhältniſſen .
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